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Beilage zu Nr . S2 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 3 . März 1885 .

Bon der Afrikanische « Konferenz .
Die Schlußsitzung der Afrikanischen Konferenz war eine

rein formelle , über welche bereits telegraphisch erschöpfend
berichtet worden ist . Dagegen dürfte über die Sitzung
am Montag noch folgendes nach einem Berichte der „Na -
tional -Ztg ." nachzutragen sein :

Nachdem vr . Busch die Sitzung eröffnet und mitgetheilt
batte , daß alle an der Konferenz betheiligten Mächte außer der
Türkei die Flagge der Congo -Gesellschaft als die eines befreun¬
deten Staate - oder einer befreundeten Regierung anerkannt hät¬
ten und alle Vertreter dem König von Belgien Worte der An¬
erkennung gezollt hatten , trat die Versammlung in die Tages¬
ordnung , dieBerathnng der Generalakte und die Ab¬
stimmung über dieselbe ein und genehmigte ohne Debatte zwei
von der Kommission vorgeschlagene Modifikationen an dem Texte
derselben . Die erste enthielt eine genauere Bestimmung deS
geographischen CongobeckenS im Artikel 1 ; die zweite den Vor¬
schlag , daß , um die Herstellung der internationalen
Schifffahrts - Kommission deS Conga zu beschleu¬
nigen , dieselbe als konstituirt gelten soll , sobald fünf Signatar -
Mächte ihre Delegirten ernannt haben . Die Ernennung der De -

legirten soll inzwischen der deutschen Regierung mitgetheilt wer¬
de» , welche alsdann den Zusammentritt der Kommission veran¬
lassen wird . Einstimmig nahm sodann die Versammlung den
Entwurf der Neutralitätserklärung bezüglich deS im
Congobecken belegenen Gebietes an , welche von der Kommis¬
sion zur Beschleunigung der Arbeiten einer Vorprüfung unter¬
zogen worden war . Baron deCourcel gab im Anschlüsse
hieran bezüglich der Tragweite , welche die französische Re¬
gierung der Neutralitätserklärung zuerkenne , die Erklärung
ab , daS Wort Neutralität sei so zu fassen, daß -es sich auf einen
Dritten beziehe, welcher sich jeder Betheiligung am Streite zweier
oder mehrerer Kriegführenden enthält . In Friedenszeiten existire
eine solche Neutralität als etwas besonderes nicht . Trotzdem
könne sich ein Staat dauernd für neutral erklären . indem er sich
verpflichte , in keinemFalle freiwillig an einem zwischen an¬
deren Mächten ausgebrocheuen Kriege sich zu betheiligen . Die
französische Regierung erkenne den Staaten » welche im Congo¬
becken Besitzungen haben . die Neutralität für die letzteren zu , so
lange die Staaten » von welchen diese Territorien abhängen , die
Neutralität mit allen durch dieselben auferlegten Pflichten beob¬
achten . Artikel 11 der Generalakte verlange die ausdrückliche
Zustimmung zweier kriegführenden Parteien . daß die unter den
Artikel fallenden Territorien ausnahmsweise wie einem Neutralen
gehöriges Gebiet behandelt werden . Das Souveränetätsrecht
jedes der iuteressirten Staaten bleibe also vollständig Vorbehalten .
Artikel 12 verpflichte die Signatarmächte , falls sie über die hier
in Betracht kommenden Gebiete selbst in Streit gerathen , sich an
die Vermittelung einer dritten Macht zu wenden . Diese Prozedur
enthalte nicht , wie z . B . wenn eia Schiedsgericht angerufen werde ,
die Verpflichtung , sich einer bestimmten Entscheidung zu unter¬
werfen . sondern lediglich die Verpflichtung , einen freundlichen
Versöhnungsversuch mit Hilfe und durch das Dazwischentreten
eines Dritten zu machen .

Der Vertreter Italiens , Graf de Launay , gab seine

Zustimmung zu der Erklärung nur , nachdem er sein Bedauern

auSgedrückt . daß Art . 2 derselben nicht in der von dem Vertreter
der Vereinigten Staaten von Amerika vorgeschlagenen Form zum
Beschluß erhoben worden sei . Eine sichere Bürgschaft , meinte er
bezüglich des dritten Artikels der Erklärung , für die Vermeidung
kriegerischer Verwickelungen im Congobecken würde freilich nur
die Einsetzung eine » Schiedsgerichts gegeben haben , indessen
werde auch eine bloße Vermittelung auf Grund des Konferenz -

beschlusses ein großes moralisches Gewicht haben . Mr . Kasson ,
der Vertreter der Bereinigten Staaten vonAmerika ,
gab ebenfalls dem Bedauern Ausdruck , daß sein weitergehender
NeMalisirungSantrag nicht allseitige Zustimmung in der Kom¬
mission gefunden habe . Er wünscht , daß wenigstens die Wahl
zwischen Schiedsgericht und Vermittelung gelassen werde . Nach -

Amerikanische Industrie - und Arbeiter¬
verhältnisse .

Aus New -Nork , Anfang Februar 1885 , wird dem „ Volks¬
wohl " geschrieben : Die billigen Paffagcraten , welche die kon-
kurrirendea Dampferlinien zwischen hier und Europa gegenwärtig
gewähren , werden von verhältnismäßig vielen Personen zur Rück¬
fahrt benützt . So haben letzte Woche an 500 Italiener und Slo »
vaken , welche für Minenarbeit engagirt waren , Passage nach
Europa genommen . Der Fahrpreis beträgt 10 Dollar und ein¬
zelne Agenten , welche sich mit geringerer Kommission begnügen ,
verkaufen Zwischendeck- karten sogar zu 8 Dollars Pro Stück .
Die Red Star Line (Autwerpen - New - Aork und Philadelphia )
nimmt nämlich nur sechs Dollars für jeden Passagier und ge¬
währt ihren Agenten 4 Dollars Kommission an jedem Paffagr -
dillet . Der Kampf der Gesellschaften gegen die Carr Line wird
nicht mehr lange dauern , da ein einiges Vorgehen der Dampfer¬
linien wohl bald angebahut werden wird - Eisenbahn - Karten von
hier bis Chicago oder St . Louis kosten einen Dollars für Emi¬
granten . Es ist jedoch nicht sehr wahrscheinlich . daß sich unter
den gegenwärtigen drückenden Verhältnissen viele Personen durch
die niedrigen Fahrpreise verlocken lassen, hier ihr Glück zu suchen,
dagegen benutzen, wie gesagt , viele die Gelegenheit zur Rückfahrt .

Von einer Besserung unserer Geschäft - Verhältnisse ist vorläufig
noch wenig zu verspüren . Die Zahl der Arbeitslosen ist noch
immer groß und viele schätzen sich glücklich , wenn sie nur zu
reduzirten Löhnen oder verringerter Arbeitszeit arbeiten können .
Den Arbeitslosen eine Gelegenheit zur Erhaltung von Arbeit zu
bieten hat sich eine deutsche tägliche Zeitung in New - Nork und
eine solche in Chicago erboten , Inserate von Stellesuchenden ,
wenn dieselben drei Zeilen nicht überschreiten . umsonst aufzu -
» ehmen . Der deutsche „ New - Vorker Herold " hat täglich 300 bis
400 GratiSannoncen dieser Art in seinen Spalten .

Das Gesetz, welche- die Fabrikation von Cigarren in den Ar -

beiterwohnungen in der Stadt New - Nork verbietet , wurde bereit -
daS zweite Mal in der Legislatur dieses Staates angenommen ,
aber auf einen Testfall hin abermal von einem Richter als un -

konstitutionell erklärt und kann daher dessen Ausführung nicht er¬
zwungen werden . Auch diese zweite richterliche Entscheidung sagt ,
daß daS betreffende Gesetz nur eine Beschränkung der Freiheit

dem der Vertreter Frankreichs sich bereit erklärt , einer solche»
Nenderung deS Art . 12 der Gcneralakte zuzustimmen , wenn die
Fassung es deutlich mache, daß die Unterwerfung unter ein Schieds¬
gericht eine freiwillige sei , wurde einstimmig folgender Zusatz zu
dem Artikel beschlossen:

„ Für denselben Fall behalten sich dieselben Mächte die frei¬
willige Berufung an eio Schiedsgericht vor ."

Durch eine Bemerkung im Protokoll wurde festgestellt , daß die
Mächte , welche ihre Zustimmung zu den Beschlüssen der Konfe¬
renz gegeben haben , schon jetzt , auch vor der endgiltigen Ratifi¬
kation derselben , an sie gebunden sind . — Zu Art . 15 der Ge¬
neralakte . welcher sich auf die Bestimmungen der Schifffahrts -
Akte bezieht , bemerkte der Vertreter Frankreichs » daß die
Wasserstraßen von bloß lokaler Bedeutung der
Aufsicht der Partikularpolizei unterstellt bleiben . Unter
Berücksichtigung der Wünsche Frankreichs erhielt Art . 15 folgen¬
den Zusatzparagraphen :

„ Die Befugnisse der Internationalen Congo - Kommission er¬
strecken sich auf die erwähnten Flüsse , Bäche , Seen und Kanäle
nur , wenn die Staate », unter deren Souveränetät sie stehen, ihre
Zustimmung geben . Ebenso gilt für die im Art . 1 , b 3 der Ge¬
neralakte erwähnten Territorien (östlich vom Congobecken ) der
Vorbehalt , daß die Staaten , unter deren Souveränetät sie stehen ,
ihre Einwilligung geben ."

Der Vertreter Belgiens , Baron Lambermont , hob noch aus¬
drücklich hervor , der Umstand , daß die Ei » willigun g der
verschiedenen Volksvertretungen in der Generalakte nicht
Vorbehalten sei , bedeute nach dem Willen der Kommission keines¬
wegs die Absicht, diesen Faktor der Gesetzgebung in der Mehr¬
zahl der auf der Konferenz vertretenen Staaten umgehen zu
wollen . Die bisher in solchen Fällen übliche Klausel sei nur
außer Gebrauch gekommen, seit sie etwas Selbstverständliches be¬
deute . da die meisten Staaten daS Repräsentativshstem angenom¬
men haben . — Auf Wunsch deS italienischen Botschafters ,
Grafen de Launay , wurde die Bemerkung in daS Protokoll aus¬
genommen , daß er persönlich den Wunsch hege , die Neutralität ,
welche für den Congo und Niger ausgesprochen sei , sobald als
möglich auch auf die übrigen Flüsse des afrikani¬
schen Kontinents ausgedehnt zu sehen. Einen Antrag
stelle er nicht , um den Schluß der Konferenz nicht aufzuhaltcn .
Der Vertreter der Türkei und ebenso vr . Busch bemerkten ,
daß die Frage daS Programm der Konferenz überschreite , also
nicht diSkutnt werden könne. UebrigenS , so fügte der Vorsitzende
bei, habe ja Fürst Bismarck bezüglich dieses Punktes darauf hin -

gewiesen , daß die einzelnen Mächte außerhalb der Konferenz sich
verständigen könnten . Der Protest deS türkischen Vertreters ge¬
gen die Diskussion erfolgte hauptsächlich mit Bezug auf den
N i l . Derselbe könne nicht in Frage kommen , „da er auf seinem
ganzen Lause nur türkisches Gebiet durchströme "

. Nachdem noch
Mr . Sanford konstatirt , daß daS Zustandekommen einer
Eisenbahn am unteren Congo durch das Abkommen
zwischen der Congo - Gesellschaft und Portugal gesichert erscheine,
wurde die Abstimmung über die Generalakte vollends ohne Zwi¬
schenfall erledigt .

Graf de Launay drückte im Namen der Versammlung
dem Unterstaatssekretär vr . Busch für seine umsichtige Ge¬
schäftsleitung den allgemeinen Dank aus .

Literatur .
Afrika . Der dunkle Erdtbeil im Lichte unserer Zeit . Von A.

v . Schweiger - Lcrchenfeld . Mit 300 Illustrationen her¬
vorragender Künstler , 18 kolorirten Karten rc . (In 30 Lieferun¬
gen ä 30 Kr . — SO Pf . — 80 CtS . --- 36 Kop .) A . Hartleben 's
Verlag in Wien . — Dieses allenthalben mit großem Beifalle aus '

genommene Werk ist mit den nun vorliegenden weiteren drei Lie¬
ferungen (4 , 5 und 6) in den Brennpunkt der afrikanischen Aktua¬
litäten eingetreten . Abgesehen von den interessanten Schilderun¬
gen Sansibars und der dazu gehörigen Küste , ist es namentlich
daS fesselnde Gemälde , welches der Verfasser von dem gewaltigen

des Individuums , seine Arbeitskraft nach Belieben zu verwerthen ,
involvire und daß der Grund , daS Gesetz sei aus sanitären Rück¬
sichten erlassen worden , dadurch hinfällig sei , daß das Verbot der
Fabrikation von Cigarren bloß auf die Stadt New - Nork be¬
schränkt bleibe , während andere Städte davon nicht berührt würden .
Im Cigarrengeschäft sind derzeit eine große Anzahl Leute außer
Arbeit .

In jeder Großstadt gibt eS Theile . in denen die ärmeren und
ärmsten Klassen dicht gedrängt zusammenwohnen und in welchen
selbst die kleinsten Räume noch an Aftermiether abgegeben wer¬
den , um die Miethe herauszuschlagen oder noch etwas mehr .
Diese Stadttheile strotzen gewöhnlich von Schmutz und Unratb .
bergen das Laster und Verbrechen und sind in sittlicher wie sani -
tärer Beziehung ein AnsteckungSherd . Auch New -Nork hat na¬
türlich einen solchen Stadttheil , in welchem arme Leute , Vaga -
bonden und gesetzsSscheues Gesindel ihr Quartier aufschlagen :
diese Zustände zu verbessern , werden gegenwärtig Inspektionen
gepflogen , um unbewohnbare Räume leer zu machen und ei»
allzu dichtes Zusammenwohnen zu verhüten .

Auch in anderer Beziehung ist man bestrebt . die Gefahr der
GesundheitSzerstörung unserer Bevölkerung abzuwenden . Die
nordamerikanischen Frauen und Kinder konsumiren eine Unmasse
Zuckerwerk . Die „ CandieS " kommen in allen Formen und Farben
auf den Markt und viele dieser Farben sind giftstoffhallig . Einige
vorgekommene Krankheitsfälle von Kindern haben dazu geführt ,
den Candh -StoreS Besuche abzustatten , und in Folge dessen wur¬
den ganze Wagenladungen gifthaltiger CandieS konstszirt . Die
Fabrikanten kannten nur dadurch einer gerichtlichen Prozedur ent¬
gehen , daß sie sich schriftlich verpflichteten , gewisse Farbstoffe bei
Erzeugung ihrer Maaren künftig nicht mehr zu verwenden .

Die Einwanderung war im Jahre 1884 zwar geringer als im
vorhergehenden Jahre — aber für die heutigen Zustände noch
immer zu stark. Im Castle - Garden sind täglich einige hundert
Personen , die um Arbeit Nachfragen . Etwa 150 Leute erhalten
vom Castle - Garden au - Schlafstelle und Kost , die übrigen betteln
sich in der Stadt und Umgegend bei Landsleuten und Verwandte »
herum .

— Berlin , 26 . Febr . (Luther - Denkmal .) Aus den
Kreisen deS geschäft- führenden Ausschusses deS Komitö ' S für

Erdraume des Congo - Beckens entwirft , dem unser Interesse in
erster Linie gilt . Wenn man einerseits die erdrückende Fülle deS
betreffenden geographischen Quellenmaterials in Betracht zieht
und andererseits die Schwierigkeiten bedenkt, die sich bei der rapid
fortschreitenden Entschleierung jener Region der meritorischen Ge¬
staltung des gewaltigen Stoffe - entgegenstellen , muß mau dem
Verfasser dahin gerecht werden , daß er einer schwierigen Aufgabe
in glänzender Weise Herr geworden ist. Wohl den meisten (nicht
fachmännischen ) Lesern wird eS erst durch diese Schilderungen
klar , um welche Faktoren und Thatsachen sich die dermalige poli¬
tische Bewegung hinsichtlich des Congo - Gebietes dreht . Die
großen Reisen Livingstone 'S , Cameron ' S und Stau -
l e H' S werden mit dramatischer Lebendigkeit vorgeführt . Von den
Kartenbeilage » verdient besonders die ethnographische rüh¬
mend hervorgehoben zu werden . Den Laien wird das unglaub¬
liche Völker - Mosaik , wie es in dem dunklen Erdtheil besteht , und
von dem irrthümlich die Vorstellung von einer „ einheitlichen Race "

im Schwünge steht, sicherlich überraschen . Mit den vorliegenden
sechs Lieferungen ist ganz Südafrika und Centralafrika , mit Aus¬
nahme der neuesten politischen Gestaltung und Wandlung am
Congo , erledigt . Die nächsten Hefte werden die afrikanische West¬
küste (Gabun , Kamerun ) und den westlichen Sudan behandeln .

Die große illustrirte Prachtausgabe von Goethe s Werke « ,
welche die deutsche Berlagsanstalt ihrem „ Shakspeare " und
„Schiller " aogereiht , liegt jetzt mit dem Erscheinen der letzten
Lieferungen 81—90 vollendet vor und drei der größten Dichter -
Heroen aller Zeiten haben nunmehr ihre würdige Illustration
durch die Hand hervorragender Künstler der Gegenwart , durch
die ersten Werkstätten der Xylographie , durch Meisterleistungen
der Typographie gefunden . Bei einem so reichen Genius wie
Goethe , der in allen Zweigen der Dichtung sich bewegt , war eS
eine große Aufgabe , immer den richtigen Künstler für das ein¬
zelne Werk zu finden : aber die reiche Erfahrung , welche der
Verlag durch seine illustrirten Zeitschriften und die vorangegange -
nen Dichterheroen hatte , bot ihm das Verständniß und die Mittel ,
eine nicht minder glänzende Ausgabe Goethe ' S zu veranstalten .
Und dieser Prachtausgabe ist ein Text zu Grunde gelegt , der ,
von der Hand eines der größten Goethekenner , des Dichterbio¬
graphen Heinrich Düntzer , auf 'S sorgfältigste ausgewählt und
revidirt , dem Werke eine ganz wesentlich erhöhte Bedeutung ver¬
leiht . So ist alles geschehen , um ein deS Dichters würdiges
Prachtwerk herzustellen , das in seinem herrlichen Embande eine
Zierde jeder Familienbibliothek bildet und sich wie wenig andere
Werke als Festgeschenk für das Leben eignet .

Die Nummer für März von „ Westermauu ' s Illustrirte «
De « tsche « Monatshefte « " wird durch eine Erzählung : „ Unsere
Frau " , von Karl August Mayer eröffnet , in welcher sich
schlichte Natürlichkeit mit ungekünsteltem Humor vereinigt . Eine
zweite Novelle : „ Die Uhr des Rens Cardillac " von Walter
Schwarz , ist ein kunstvoll ausgeführtes kleines Lebensbild .
Von dem übrigen Inhalt heben wir besonders die authentischen
Mittheilungen über das Schattenspiel „ Minervas Geburt " ,
welches zu Ehren Goethe ' s in Weimar aufgeführt und vom
Herzog Karl August selbst kritisirt wurde und welches Karl Julius
Schröer hier genau wiedergibt , hervor . Eine ausgezeichnete
Charakteristik Heinrich Laube 'S hat Adolf Stern beigesteuert
und der berühmte Berliner Gelehrte Emil du BoiS - Reymond ist
von Adolf Kohut treffend geschildert. Diese beiden biographi¬
schen Artikel sind durch gute Porträts geschmückt . Reich illustrirt
ist sodann ein Aussatz von Helmut Polakowsky über das
merkwürdige Heldenvolk der Araukrner . Gleichfalls mit einer
Anzahl trefflicher Abbildungen versehen sind die „Skizzen aus
Kärnten und Kram "

, welche Adalbert Mein Hardt geschrieben
hat . Noch ein sehr gediegener Aufsatz über die „ Violine . ihre
Geschichte und Meister " von Albert Tottmann , sowie eine
Anzahl literarischer Mittheilungen und Notizen finden sich in
diesem reichhaltigen und vielseitigen Hefte des bewährten Unter¬
nehmens .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Errichtung eines Luther - Denkmals in Berlin wird der „ Allg .
Ztg .

" folgendes geschrieben : Die Bestimmung deS Konkurrenz -
ausschreibens vom Januar , daß die cinzusendenden Modelle genau
in Vs der beabsichtigten Größe ausgeführt werden sollen , hat bei
manchen Bildhauern Befremden erregt , weil sie gewöhnt sind ,
daß das absolute Maß angegeben wird , welches die Figur im
Modell erhalten soll . Eine solche Vorschrift erleichtert allerdings
die Würdigung deS künstlerischen Werthes der Hauptfigur und
sic mag vollkommen am Platze sein , wo es sich vorzugsweise um
diese bei einem verhältaißmäßig einfachen Postament handelt : sie
erschwert aber in hohem Grade die Vergleichung der Größen -
verhältniffe , sobald , wie hier , Nebenfiguren verlangt werden
welche einen reichen gruppirten Aufbau bedingen . Das Denk¬
mal - Komitö wünscht aber dringend , nicht nur einen künstlerisch
vollendeten , des ersten Preises würdigen Entwurf zu erlangen ,
sondern einen solchen , welcher auch für den gegebenen Platz
paffend ist und mit den verfügbaren Geldmitteln hergestellt
werden kann . Es wünscht den bestprämiirten Entwurf auch
zur Ausführung zu bringen . Der Bildhauer , welchem daran
gelegen ist. sein Modell nicht nur bewundert , sondern auch durch
ihn selbst auSgeführt zu sehen . wird daher zunächst erwägen
müssen , welche Größe und welchen Reichthum deS Denkmals der
Platz erfordert und die Geldmittel ,ulaffen . Dabei dürfte er sich
bald überzeugen , daß für die Größe deS Standbildes selbst (denn
nur stehend kann Luther gedacht werden) ziemlich enge Grenze «
gezogen sind ; na » unten durch die Bedeutung deS ManneS .
welche eia die übrigen Denkmäler Berlins überragendes Werk
erfordert : nach oben durch die mäßige Größe des Platzes und
den Kostenbetrag . Im geschäftsführenden Ausschuß hält man
dafür , daß eine paffende Größe der Figur zwischen 3,80 und 3,60
Meter liegen wird , wobei dieselbe im Modell 40 bis 45 Centi -
meter hoch würde . Die voraussichtliche Größendifferenz würde
also diejenige , welche auch beim Borschreibe» absoluter Maße
zugelaffeo wird , kaum überschreiten. Bindende Bestimmungen
über die wirkliche Größe der Figur iu daS Programm aufzu -
uehmen hat aber der Ausschuß unterlassen zu sollen geglaubt ,
weil der Zweck der Konkurrenz nur dahin gehen kann, jede künst¬
lerische Idee zum Ausdruck kommen zu lassen, um unter ihnen
die beste auSwählen zu können.



Haudel und Verkehr .
Handelsberichte.

Wien , 28 . Febr . (DerVerwaltuugsrath der Kre¬
ditanstalt ) beschloß , der Generalversammlung vorzuschlagen ,
für 1884 eine Dividende von 15 fl . per Aktie zu vertheileu . den
Refervefond mit 20 Proz . deS Reingewinnes , also mit etwa
498,500 fl . zu dotiren und den Rest mit etwa 69,000 fl . auf das
diesjährige Konto vorzutragen . Zur Deckung deS Verluste - au «
dem Falliment Weinrich werden 300,000 fl . von den Erträgnissen
der Brünner Filiale abgeschriebeo . Die Gewinne aus den Kon -
fortialgeschäften find , soweit dieselben am 31 . Dezember abge¬
rechnet waren , in das zu vertheilende JahreSerträgniß einbezogen .

v . Frankfurt , 28 . Febr . (B örsen wo ch e vom 21 . bis
27 . Februar .) Die Tendenz zeichnete sich auch diese Woche durch
eine außerordentliche Festigkeit auS und vollzogen sich auf den
meisten Werthgebieten Kurssteigerungen , die indeß keineswegs
von einem besonders lebhaften Geschäft begleitet waren . Ver¬
schiedene ungünstige Gerüchte und Meldungen blieben ohne tieferen
Eindruck und nur eine Sensationsnachricht des „Observer " von
dem Vorrücken der Russen in Asien irritirte in etwas höherem
Grade die spekulativen Kreise . Die Börse war neuerdings ziem¬
lich angelegentlich mit der Ultimoliquidation beschäftigt , die. bei
leichtem Geldstand , glatt von statten ging . Der Stückbedarf in
der Liquidation bewirkte bei den Haussiers eine zuversichtlichere
Auffassung der Situation . Neben diesem Moment waren eS
hauptsächlich die Dividendentoxationen für verschiedene Banken »
welche jeweilig als Regulator des Kursniveau 'S sich geltend

--- 12 Rmk., 1 Gulden ö. W . --- r Rmk., 1 ffranc — so Pfg .
« taatSpapiere .

Baden 30 , Obligat , fl - 990 ?
. 4 . fl . 1020s
. 4 „ M . 1040 »

Bayer » 4 Obligat . M . 1040 »
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 1050 -
Preußen 40,0 ° Eons . M . 1050s

. 4< ConsolS M . 1050s
Wtbg . 4' /, Obl .V-78/79 M . 107

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 1050s
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89

, 40 » Silberr . fl . 690 »
. 40 » Papierr . fl . 68 °/«
„ 5Papierr . v .1881 810 »

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 °/»
Italien 5 Reute Fr . 97' «
50 , Rumänische Rente 940s
Rumänien 6 Oblig . M . 1040 »
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 97 °/»

. 5 Obl . v . 1877 M . —
» 5H . Orieutanl . PR . 64 *0 »
. 4 Tons . v . 1880 R . 83

Serbien 5 Goldrente 860s

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 40 , Bern v . 1877 F .

„ 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
40sDentscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechfel -Bk .

40 "/o einbezahlt Thlr . 1230t
Eisenbahn -Aktien .

deidelberg -SpeyerThlr . 450t
) ess .Ludw . -Bahn Thlr . —

1010s
61" /»
1020 ,

102
680t

144
1180»
1530s
1510s

2090 »
830s

1120t

keckl. Friedr . -Franz M .
. Pfälz . Maxbahn fl .

. ifälz . Nordbahn fl .
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

196
1320 «
1010t

196

machten . Die im allgemeinen günstigen Berichte , welche über die
j Geschäftsresulate der Banken im vergangenen Jahr vocliegen ,
! führte zu regerer Nachfrage auf diesem Gebiete , wo besonders
! Kreditaktien , Ungar . Kreditbank , Disconto - Commaudit , Wiener
! Bankverein , Mitteldeutsche Kreditbank , Deutsche VereiuSbank und

Deutsche Effekteubank lebhaft zu höheren Kursen gebandelt wurden .
Die feste Haltung der Londoner Börse in Folge der beruhigenden
Erklärungen im Parlamente in Betreff der Vorgänge io Asien
brachte auch Egypter wieder in den Vordergrund und entwickelte
sich in dem Effekte zeitweise ein recht animirter Verkehr . Gestern

i Abend trat eine erneute Steigerung der Baokenkurse auf die
! Meldung ein , daß die Dividende der Ungar . Kreditbank 21 fl ,

betrage . Heute war die Gesammthaltung etwa - schwächer. Es
zirkulirte das Gerücht von einer Dividende der Kreditanstalt von
130s fl - London sandte für Egypter matte Kurse. Man wollte
am dortigen Platze wissen , daß Deutschland eS abgelehnt habe ,
für die egyptische Anleihe zu garantiren .

Kceditaktien bewegten sich zwischen 2570s —2590 » und 2590s -
Staatsbahn -Aktien waren ä 2530 » - 2530 » und Os im Umsatz.
Galizier gingen ä 224 —2240 « und 2230 « um . Lombarden wurden
ä 1180 «—1170t und 116 gehandelt . Egypter variirteu s 68 ' /«—
680« und 670» . Oesterr . Bahnen konnten theilweise ihr vor¬
wöchige« Preisniveau nicht ganz behaupten . Dux - Bodenbacher
verloren 50 » fl -, Elbthal lO » fl Raab - Ordenburger gewannen
40s fl- Von schweizerischen Bahnen zeigte» . sich Gotthard , Cen¬
tral und Nordost zu höhere » Kursen m guter Nachfrage . West -
sicilianische Bahnaktien gaben 1 ' /s Proz . nach , waren aber in Folge
der günstigen Mittheilungen über die Lage des Unternehmens

Frankfurter Kurse vom 28 . Februar 1885 .
Elis .11 , Em . Lmz-B .Sbc ,
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest . Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . „ lüt . v . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 990 «
5 Mähr . Grenz -Baho fl .
5 Oest - Nordwest - Gold »

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lät . L . fl.
5Oe » . Nordw . Iüt . 8 . fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 680 »
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97
6 Buffalo N .- Y . L Phil .

Eons . Bonds 410 «

fl . 1740s
1100s
2500s

1160s
1450 «
1530 «
1540s

720V

106
850 »
840 «

75

6SouthernPacific ofCal . Ilck. 950 »
5 Gotthard IV Ser . Fr . 1080 «
4 „ „ 99-0 «
4 Schweiz . Central 1000 »
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104' s
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 620s
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl . 1060 «
3 dto . 1- V1II 8 . Fr . 800 »
3 Livor . I-it .0,1 ) 1 u . vLFc . 640s
5 ToScan . Central Fr . 1020 »
5W - stsicil. Eisb . 1880stfr . Fc . 1040 »

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß . Cent .- Äod .-Ered .

verl . L iio M . —
4 dto „ ä 100 M . 101
40,Oest .B . - Trd .-Anst . fl . 1010 «
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 950 «
4°/, Süd -Bod .- Er .- Pfdb . 1010 «

BerzinSliche Loofe .
30 » Cöln -Miud .Thlr . 100 1270 «
4 Bayrische „ 100 —
4 Badische „ 100 1320 «

beute zu dem billigeren Preise lebhaft gefragt . Deutsche Bahnen
fest. Lübeck -Büchener und Mecklenburgische beliebt und besser.
Von Banken stiegen Disconto - Commandit 10 » Proz . , Nürn¬
berger VereiuSbank 1 Proz . . Darmstädter 10 - Proz . . Ungar .
Kreditbank 1 ' /« fl -, Wiener Bankverein 20s Proz . Ausländische
Fonds haben sich zum Theil etwas abgeschwächt . Italiener fest,
ebenso konvcrtirte Türken . Oesterr - Prioritäten wurden zu wenig
veränderten Kursen umgesetzt . Amerika » . BondS im ganzen
fester . Atlantic , Buffalo - Werthe , Oregon und California . Denver
und Rio Grande konnten im Kurse anziehen . Von Jndustrie -
aktien waren auf gute Geschäftsresultate einzelne in ziemlich regem
Begehr . So stiegen Badische Zuckerfabrik 3 Proz . , Ettlinger
Spinnerei 5 Proz . , Franks . Bierbrauerei 1 Proz . , Köln . Straßen¬
bahn 10 « Proz . Wechsel anziehend , Wien etwas billiger . Pri -
vatdisconto 20 « Proz .

Pest . 28 . Febr . Weizen loev lustlos , per Frühjahr 8 . 14 G „
8 . 16 Ä . » per Herbst 8 .63 G . , 8 .64 B . Hafer per Frühjahr
6 .74 G . . 6 .76 B . Mais per Mai - Juni 5 . 73 G . . 5 .74 B . Kohl -
repS — . Wetter : schön.

New - Uork , 28 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New »
York 8 , dto . in Philadelphia 7' /« . Mehl 3 .25 , Rother Winter -
weizen 0 .870s » Mais ( old mixed) 50 , Havanna - Zucker 4 .80 ,
Kaffee . Rio good fair 8 . 90 , Schmalz (Wilcox ) 7.60 , Speck 7,
Getreidefracht »ach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr — B . . Ausfuhr »ach Großbritannien
— B . , dto . nach dem Tontineut — B .

1 Lira - so Psg., 1 Pfi>. -- so Rm
_ rubrl -- r Rmk. so Pfz „ 1
4Mein .Pr .Pfdd .Tblr .100 1160 «
3 Oldenburger Thlr . 40 1250s
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 —
5 „ V. 1860 . 500 119 ' °/, ,
4Raab - GrazerThlr . 100 95V»
UnverzinSlicheLoose pr .Stück .
Badische fl. 35 - Loose — .—
Braunschw .Thlr .20-Loose 96 .90
Oest . fl . 100-Loosev - 1864 302 60
Oesterr .Kreditloos e fl . 100
von 1858 301 .20

llngar .StaatSloosefl . 100 -
AnSbacher fl . 7-Loose 28 90
SugSburgerfl . 7- Loose 27 . 10
FreiburgerFr . 15-Loose 24,90
MailänderFr . lO-Loose 15.20
Meininger fl . 7 - Loose 24 .90
Schweb . Thlr -IO- Loiffe 66 . -

Wechsel nnb Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 165 .05
Amsterdam kurz fl . 100 169 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .52

M»rk Bank, — 1 Rmk. so Pfg.
Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr . -St . 16 . 16 - 20
SovreignS 20 .40 —44
Obligationen « nd Jndnstrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v .1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstanzer ,
Ettlinger Tvinnerei o.ZS .
Karlsruh .Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/nDeutsch .Phön .20 °/oEz .
4RH . HhPoty . - BankM °/!:

bez. Tbl .
5 Westereqeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
Hyp . Aal . der Oest . Alpin
Montgs

ReichSbaak DiScont
Franks . Bank . Discont
Tendenz : —.

102 «/«
101 «/«
102 «/«
101 '/«

149
141 ' /«

88 ' /s
172

113 »/«
136

106

91 ' /s,
4"/,
4°/»

N . 179 . Gemeinde Hanenstein , Amtsgerichtsbezirks WaldShnt .

Oefferrtliche Auffovdevung .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Uuter -

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
> Gemeinde Hanenstein , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
bie Bereinigung der Untsrpfandsbücher betreffend (Rcg . Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes - u . Verordn .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - u . Verord .Bl . Seite 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de«
Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge im
Rathhause zur Einsicht offen liegt .

Auch wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt .

Hauenstein , den 1. März 1885.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Eduard GerteiS , Bürgermstr . Johann Tröndle , Rathschr ,
Bürgerliche Rechtspflege.

Leffeutliche Zustellung .
M .606 . 1 . Nr . 1945 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Fuhrmanns Johann
Georg Seemann , geb . Heim , ver¬
witwete Larsch zu Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt Dr . Weill dahier ,
klagt gegen ihren Ehemann Johann
Georg Seemann , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen harter
Mißhandlung , durch bösliche Verlaffung ,
um sich der ehelichen Pflichten aus
L .R .S . 212 f , zu entziehen . mit dem
Anträge auf Ausspruch der Eheschei¬
dung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 19. Mai 1885 »
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1885.
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Konkursverfahren .
N .174 . Nr . 1960 . N enstat . Ueber

den Nachlaß des Metzgers Kar Abra¬
ham von Lenzkirch wird , da der Gläu¬
biger Nikolaus Nägele von da Antrag
auf Eröffnung des Konkursverfahrens
gestellt und die Ueberschuldug des Nach¬
lasses glaubhaft gemacht hat , heute am
27 . Februar 1885 , Vormittags 8
Uhr !, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rathschreiber Willmann von
Lenzkirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum 31.
März 1885 bei dem Gerichte anzu -
melden .
, . ES wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffeS und eintretenden Falls
Über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeld - ten Forderungen

auf Montag den 13 . April 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Neustadt
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kursmafse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeben , nichts
an den Nachlaß , bezw. die Erben des
Nachlasses zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . März 1885 An¬
zeige zu machen .

Neustadt , den 27 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

N . 184 . Nr - 2101 - Breisach . Ueber
das Vermögen de « Schuhmachers Ma¬
thias Mößner von Jhringen wird ,
nachdem derselbe seine Zahlungsunfähig¬
keit und Ueberschuldung dargetban hat ,
heute am 27 . Februar 1885 , Nachmit¬
tags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Gr . Notar Gallus in Rothweil
wird zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSfordrrungen sind bis zum 22.
März 1885 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines ander » Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretendeu Falls Über
die in 8 120 der KonkurSordnuug be¬
zeichneten Gegenstände , und zugleich
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag den 30 . Mär , 1885 »
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt . von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen » für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter biS zum 15. März 1885 An¬
zeige zu machen .

Der Geichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts Breisach :

Weiser .

N . 190 . Nr . 4763 . Freiburg . Ueber
das Vermögen des Müllers Ernst
Adam in HaSlach wurde heute am
28 . Februar 1885 , Vormittags 11 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim , Privatmann da¬
hier , wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 22.
März 1885 bei dem Gerichte (Gerichts¬
schreiberei) anzumelden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusseS und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände auf

Montag den 23 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 30 . März 1885,
BormittagS 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . März 1885
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 28 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

N .192 . Nr . 4625 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Straub , früher
Hirschwirth in Buchenbach , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußvcrzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin aus

Samstag den 21 . März 1885,
Bormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 4 , bestimmt .

Freiburg , den 27 . Februar 1885.
I . Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N . 186 . Nr . 7452 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns A . Hirsch
in Heidelberg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalter « , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren VermögenS -
stücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 24 . März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 26 . Februar 1885.
Fabian »

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

N . 166 . Nr . 5132 - Pforzheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Aug . Wie¬

nand von hier ist zur Prüfung der
nachträglich aogemeldeten Forderung
Termin auf

Samstag den 21 . März 1885 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Pforzheim , den 25 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
N . 178 . Nr . 1735 . Staufen . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
der Johanna . Maria und Theresia
Ussermann von St . Ulrich wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Staufen , den 27 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

Bermögensabsonderung .
N . 152 . Nr . 1075 . Waldshut . Die

Ehefrau des Philipp Schmidt , Rosalia ,
geb . Mülhaupt von Dangstetten , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Waldshut , 1 . Civilkammer , vom 19.
d . M . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondcrn .

Walbshut , den 25 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
A . Mehr .

Erbvorladnugen .
M .598 .1 . Durlach . Bertha Laux ,

ledig und volljährig , von Weingarten ,
deren gegenwärtiger Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden konnte . da sie nach ge¬
machten Erhebungen unstät im Lande
umherzieht , wird hierdurch zu der auf

Samstag den 21 . März 1885 ,
Vormittags 10 Udr , in das Rath¬
haus zu Weingarten behufs Er¬
richtung deS ErbverzeichnisieS auf das ,
am 8 . Februar d . I . erfolgte Ableben
ihrer Mutter , der ledigen Laglöhnerin
Barbara Laux von Weingarten , an¬
beraumten Tagfahrt mit dem Anfügen
vorgeladen . daß bei ihrem Ausbleiben
zu ihrer Vertretung ein Abwesenheits¬
pfleger beigezogen werden müßte .

Durlach , den 22 . Februar 1885 .
Der Gr . Notar deS Distrikts 1 :

Ackermann .
M .525 . Nr . 103 . Großh . AmtSge -

richt Wiesloch . Schatthausen . Georg
Stettler , geb. am 4 . Oktober 1849 ,
Bäcker von Schatthausen , im Jahr 1871
nach Amerika ausgewandert , dessen ge¬
genwärtiger Aufenthalt unbekannt rst,
wird hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte auf

lebten Vaters , Wilhelm Vieser , Schuh¬
machers in Lahr , mitberufen .

Derselbe wird aufgefordert , sich zn
den TheilungSverhandlungen

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen
solche zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Znt des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Lahr , den 18 . Februar 1885 .
Großherzogl . Notar

Liermann .
M .547 . 1. Lörrach . August KrebS ,

geboren zu Kirchen am 31 . August 1841.
seit längeren Jahren vermißt , ist am
Nachlaß seines am 13 . Januar d . I .
zu Kirchen verlebten Vaters , de « ver¬
witweten Landwirths Johann Jakob
Krebs , miterbberechtigt .

Genannter August Krebs und be¬
ziehungsweise dessen Nachkommen wer¬
den ausgefordert , zur Vornahme der
fraglichen TheilungSverhandlungen und
Empfangnahme ihres Erbtheils binnen

drei Monaten
von heute dahier zu erscheinen, andern¬
falls die Erbschaft Denen würde zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgeladenen , beim Ecb -
anfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Lörrach , den 18 . Februar 1885 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .564 .2 . Crim . Nr . 1314 . Karls¬

ruhe . I . Der Wehrmann Füsilier
Friedrich Heinrich Ludwig KarlSten -
der , geb . 8 . November 1854 zu Holz¬
minden , Braunschweig , Tischler ,

II . Die Reservisten : 1 . Füsilier Franz
Josef Meier , geb . 22 . März 1859 zu
Schlierigen , Amt Müllheim , Schreiner ,
2 . Musketier Karl Leopold Emil
Oberst , geb . j27 . Dezember 1860 zu
St . Petersburg , Rußland , Kellner . 3.
Kanonier Arthur ! Eugen Ludwig Schill ,
geb . 3 . Juli 1862 zu Karlsruhe . Kauf¬
mann , 4 . Pionier August Karl , geb.
10 - März 1857 zu FriedrichSdors , Amt
Eberbach , Schneider , 5 . Krankenwärter
Theodor Edelmann , geb . 19 . De¬
zember 1857 zu New -Uork , Tüncher ,
fämmtlich zuletzt hier wohnhaft .

III . Die Ersatzreservisten : 1 . Ludwig
Wilhelm Brauch , geb . 17. März 1857
zu Graben , Amt Karlsruhe , Schuster ,
zuletzt dortselbst wohnhaft , 2 . Johann
Adam Huber , geb . 17. November
1857 zu Hördt , Amt Germersheim .
Tagner , zuletzt in Dettenheim ( Liedols -
heim) wohnhaft , werhen angeklagt , daß
sie ohne Erlaubniß bezw . ohne von ihrer

die ihm auf Ableben seines Vater «, ^bevorstehende » Auswanderung der Mi -
Heinrich Stettler . Bürger und Land - >litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
wirth von Schatthausen — V am 29? ausgewandert sind ; Uebertretung des
November 1884 — eröffnete Erbschaft § 380 ° St . G .B . — Dieselben werden
dahier zu melden , widrigenfalls nach auf Anordnung Großh . Amtsgericht «
Ablauf dieser Zeitsrist sein Erbtheil Den - Hierselbst auf : Samstag den 18.
jenigen zugetheilt würde , welchen er zu- April 1885 , Vormittags 8 Ubr ,
käme . wenn der Borgeladene zur Zeit zur Hauptverhandluog vor daS Großh .
deS Erbanfalls nicht mehr am Leven Schöffengericht Karlsruhe geladen ,
gewesen wäre . Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

Wiesloch , den 18 . Februar 1885 . den dieselben aus Grund der nach s 472
Großh . Notar St .P .O . von dem Kgl . Bezirkskom -

Stein . mando Karlsruhe ausgestellten Erklä -
M .543 . Lahr . Der vermißte Hein - rung verurtheilt werden ,

rich Vieser , Mechaniker aus Lahr, ! Karlsruhe , de« 12 . Februar 1885.
welcher sich nach Australien begeben W . Frank ,
haben soll , ist zum Nachlaß seines ver - Gerrchtsschrerber deS Gr . Amtsgerichts

Druck und Verlag der V . Braun ' schea Hosbvchdrvckriei.
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